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Stellungnahme BK7-16-050 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zum „Verfahren zur Änderung der 

Festlegung zur Einführung eines Konvertierungssystems in qualitätsübergreifenden 

Gasmarktgebieten". Gas-Union hält grundsätzlich eine verursachungsgerechte Aufteilung der 

Konvertierungskosten unter den Marktteilnehmern für angemessen. Aus diesem Grund 

erachtet Gas-Union die Konvertierungsumlage als nicht sachgerecht, da hier 

Marktteilnehmer, die Entrykapazitäten buchen, pauschal die Kosten der Konvertierung 

tragen. Es fallen z.B. zusätzliche Kosten an Speichern an, obwohl diese die 

Konvertierungskosten nicht verursachen. 

Durch ein für die Marktteilnehmer planbares Konvertierungsentgelt könnten die Kosten 

verursachungsgerecht auf die Marktteilnehmer verteilt werden. 

Die aktuell geplante Beibehaltung des Konvertierungsentgeltes über den 01. 10.2016 lehnen 

wir ab, da diese nach dem Konvertierungssystem nicht geplant war. Marktteilnehmer haben 

ihre Bezugsstrategie nach dem 01.10.2016 der Abschmelzung des Konvertierungsentgeltes 

auf „0 €/MWh" angepasst und Mengen für L-Gas-Kunden im H-Gas-Bereich beschafft. Durch 

die Verlängerung bzw. Wiedereinführung des Konvertierungsentgeltes entstehen erhebliche 

Mehrkosten, die nicht an die Kunden weitergegeben werden können. 
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Wir begrüßen die Überarbeitung des Konvertierungssystems und schlagen vor, das 

verursachungsgerechte Konvertierungsentgelt in einem für Händler verträglichen Prozess 

z.B. ab dem 01.10.2017 wieder einzuführen. Prämissen hierfür sind Planbarkeit der Kosten 

für die Marktteilnehmer und die Überprüfung der Effizienz der Regelenergiebeschaffung. Bis 

dahin sollten durch die Konvertierung entstehende Mehrkosten auf alle Marktteilnehmer z.B. 

durch eine Verteilung auf die Bilanzierungsumlage umgelegt werden. 

Für Fragen stehen wir gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gas-Union GmbH 
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